
11 m Biene Maja lässt sich dick aufblasen 
Internationales Modellballontreffen lockt mehr als 300 Zuschauer an / Nächtliches Spektakel kommt gut an 

Von Georg Kaletta 

Brigachtal. Besser hätte die 
Auftaktveranstaltung zum 
27. internationalen Brigach­
taler Modellballontreffen 
nicht sein können. 

Mehr als 300 Zuschauer ver­folgten am Freitag Abend das Ballonglühen auf dem Fest­platz. Dass es eine gute Ent­scheidung von Organisator Ri­chard Bölling war, die Eröff­nungsveranstaltung wieder einmal in Brigachtal durchzu­führen, zeigte sich an der statt­lichen Zuschauerkulisse. Hin­zu kam, dass die Witterungs­bedingungen geradezu ideal waren, um die Ableger der Großballone in die Lüfte stei­gen zu lassen. 
Auch die fast 50 Modellbal-lonsfahrercrews genossen die große Aufmerksamkeit, die ihrem Hobby entgegenge­bracht wurde. Schon während sie die noch schlaffen Ballon­hüllen auspackten, griffen etli­che Zuschauer zu den Fotoap­paraten. Begehrt waren an­

schließend besonders die Mo­tive, als mittels dem Lüfter und Brenner die Ballonhüllen aufgeblasen wurden. 
Ins Staunen geriet dann so mancher, was vor seinen Au­gen immer und immer großer wurde. Es waren nämlich 

nicht nur die klassischen Bal­
lonformen, sondern auch etli­
che Sonderanfertigungen in 
Form von Tierfiguren. Darun­
ter war zum Beispiel ein Bär, 
Elefant, Pinguin, das Abbild 
eines Tigerkopfes und die Bie­
ne Maja im Großformat. 

Groß in Szene setzten die Modellballonfahrer ihre Prachtstücke beim intervall­artigen sowie dem gemeinsa­men Ballonglühen zur von Georg Winkler ausgewählten Musik, der das nächtliche Er­eignis, welches von einem 

Startvorbereitung: Rund 100 Kubikmeter Heißluft benötigt ein Modellballon, um in die Lüfte steigen 
zu können. 

Blitzlichtgewitter der Fotoap­parate begleitet wurde, auch kommentierte. Als Zwischen­einlage wurde ein funken­sprühendes Feuerwerk abge­brannt, dem eine Nachtfahrt der Ballone über dem Fest­platzgelände folgte. 
Für den Sportverein Uber­auchen dürfte sich die Veran­staltung gelohnt haben, denn von den angebotenen Geträn­ken und Speisen wurde von den Zuschauern reichlich Ge­brauch gemacht. Am Samstag Abend stand für die Crews ein weiteres Nachtglühen auf dem Gelände der Tannheimer Nachsorgeklinik auf dem Pro­gramm. 
Auch wurden einige Wett­fahrten in der näheren Umge­bung abgehalten, ehe sich ges­tern Nachmittag wieder alle auf die Heimreise begaben. Manche von ihnen hatten da­bei eine längere Strecke vor sich um ihre Heimatländer, England, Italien, Belgien, Nie­derlande, Österreich, Schweiz, Frankreich sowie Or­te aus allen Landstrichen der Bundesrepublik zu erreichen. 

Auf das Studium vorbereiten 
Angebote der Kunstschule / Entwicklung dokumentieren 
Donaueschingen. Für die meisten künstlerischen Stu­diengänge ist eine Bewer­bungsmappe erforderlich. Sie soll zum einen den Stand der Fähigkeiten und zum anderen die künstlerische Entwicklung dokumentieren. 

Dabei reicht es nicht, ein­fach sprnp hpstpn Arhpitpn 7.11 

Antesten persönlicher Gren­zen. 
Der Weg dorthin - die Aus­einandersetzung mit Techni­ken und Materialien, mit der Kunstgeschichte und mit grundlegenden Fragen, be­sonders auch der zeitgenössi­schen Kunst - ist gleichzeitig 

anrh dip Vnrhprpitnna auf Hpn 

zent, das heißt, bislang sind alle Absolventen des Mappen­kurses angenommen worden, nicht immer beim ersten Mal und nicht immer am zunächst gewünschten Ort. 
Eine Erfolgsgarantie kön­nen die Dozenten natürlich nicht geben, aber die Chan-

ren angenommen 711 werden. 

Junge Talente aus Vac 
Schüler begeistern im Rathaussaal 
Donaueschingen (ff). Mit einem Konzert im Rathaus­saal begeisterten Schüler der Musikfachmittelschule aus der ungarischen Partnerstadt Vac im Rathaussaal Donau­eschingen. 

Begleitet werden die jungen Musiker von ihrer Deutsch­
lehrerin Martha Arvav Die 

zende Artur Zwetschke die jungen Talente aus der Part­nerstadt willkommen. Seit Be­stehen der Städtepartner­schaft ist es gang und gäbe, dass die Gäste aus der Partner­stadt bei jedem ihrer Besuche auch Konzerte geben. So stan­den beim Auftakttermin im 
Rathaus Melodien ans Snvi-
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Das von mehr 
als 300 Zu­
schauern be­
suchte Ballon­
glühen auf 
dem Festplatz 
war das High­
light des 27. 
internationalen 
Modellballon­
treffen in Bri­
gachtal. 
Fotos: Kaletta 

Biene Maja lässt sich dick aufblasen 
Internationales Modellballontreffen lockt mehr als 300 Zuschauer an / Nächtliches Spektakel kommt gut an 

Von Georg Kaletta schließend besonders die Mo­
tive, als mittels dem Lüfter 

Brigachtal. Besser hätte die und Brenner die Ballonhüllen 
Auftaktveranstaltung zum aufgeblasen wurden. 
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